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Eine eigenthümliche Erscheinung bil- 
det die in den meisten Kulturländern 
Ist verzeichnende Abnahme der Gebur- 
ieth Nur in zwei Staaten war in den 
Ierflossenen Jahren eine Vermehrung 
der Geburten vorhanden, nämlich ins 
Nun-anim, wo auf 1000 Einwohners 
im letzten Berichtsjahre 40. 4 lebendge 
borne Kinder kamen, und in Bel; i;enl 
mit 29.7 Geburtew Als die tinder ( reichste Nation ist Rußland zu betrach- » 
ten· Doch macht sich auch hier eines Abnahrne der Geburten bemerkbar. 
JhreZ Zahl betrug 1896 497,1897i 
495,1898 48.7 und 1899 48 auf je 
1000 Einwohner. Jn Unqarn sant die 
Geburtenzahl von 42.5 im Jahre 1893 
auf 37.9 im Jahre 1901· Jn Oefter- 
reich treten weniger trasse Unterschiede 
zu Tage, aber deutlich erkennbar ist die 
allgemeine Tendenz auch hier. Jn 
Deutschland betrugen die Verhältnisz- 
zahlen von 1901 bis 1903 nacheinan- 
der 36.89, 36.19 und 84.94 Kinder 
ans 1000 Einwohner. Läßt man dies 
Todtgebornen außer Betracht, so sant 
die Zahl der Lebendgebornen in den( 
genannten drei Jahren aus 35.7, 35.1 1 

und 83 9 auf das Tausend. Jn Jta- ; 
lieu verringerte sich die Geburtenziffer J 
seit 1893 von 365 auf 333 im Jahre 
1902 Nehmen wir noch die Nieder- 
lande hinzu, die in dem zuleßt bezeich- 
neten Zeitraum ebenfalls einen Rück- 

ug von 38.8 auf 31.6 zu verzeichnen 
tten, so ist die Reihe der Staaten, 

in denen die Zahl der jährlichen Le- 
hendgebornen 30 aufs Tausend der 
Qvölkerung überschreitet, damit er- 

schöpr 
Von den Staaten mit einer Gebur- 

tenzahl von weniger als 30 auf das 
Tausend stehen sich Dänemark, Nor- 
wegen, Belgien und Großbritannien 

hehr nahe. Die erstern beiden haben 
gemein. daß in ihnen die Geburten 

M 30.8 und 30.6 im Jahre 1893 auf 
293 und 28.9 im Jahre 1802 gesun- 
ken sind. Belgien schwankt ohne deuc- 
lich erkennbare Tendenz zwischen 28.2 
und 29.7 hin und her, während Groß- 
dtitannien eine Abnahme von 30.7 auf 
28.6 erfahren hat. Bei der Schweiz 
veichen sich Anfang und Ende einer elf- » 

jährigen Periode nach einer dazwi- 
schenliegenden Wellenlinie mit 27.7 die 
Hand. Jn Schweden sank die Gebur- 
tenzahl in den Jahren 1901, 1902 und » 

1908 von 27 auf 26.7 und 26.4. s 
Frankreich hatte die folgenden Ziffern 

« 

zu verzeichnen: 1893 22.8, 1895 21.7, 
1900 21.4. Jn den Ver. Staaten 
wurden im Jahre 1900 2,049,132 
lebendgeborene Kinder gezählt. hält 
man damit die Thatsache zusammen, s 

daß die im selben Jahre veranstaltete I 
Bolkszählung eine Bevölkerung von’ 
71,212168 Köpfen ergab, so wiirde 
das einer Geburtenziffer von 26.9 auf 
das Tausend entsprechen. s 

Frühe amerikanische Eile-lude. 
Nord-Carolina lieferte den Euro- 

päern das erste Beispiel von dem Vor- j 
kommen von Eisen im heutigen Gebiet ; 
der Ver. Staaten. Die Entdeckung 
wurde 1585 durch eine von Sir Walier 
Naleigh auggerüstete Expedition ge- 
macht, die sich zur Gründung einer eng- 
lischen Niederlassung nach Roanote 
Island begab. Es war dies die erste 
Kolonie an der atlantischen Küste. 
Thomas Hariot, der Historiker dieser 
Expedition, schreibt, daß an zwei Stel- 
len am Roanole reich eisenhaltiges Ge- 
stein gesunden wurde, und in Anbe- 
tracht der billigen Arbeitskrasi und des 
Holzreichthums ließe sich wohl ein loh- 
nender Handelsariilel herstellen. Die 
Kobnisten wollten aber Gold suchen 
nnd kein Eisen, und deshalb wurde die 
Entdeckung nicht ausgenmst. Jm 

hre 1586 kehrte die Expedition nach 
ngland zurück. Eine dauernde Nie- 

derlassung entstand in Nord-Carolina 
erst viele Jahre später, und erst lange, 
nachdem andere Kolonien angevngen 
hatten. ihre Eisenschätze zu heben, be- 
sann sich Nord-Carolina aus den Me- 
tallreichthnm seines Bodens. 

Schulz der Dreiund- 
a chtzi g sie ist jüngst in Berlin als» 
Gemeindeschullebrer angestellt worden 
Bei der Numerirung werden von der s 
Stadtverwaltung die Varianten des l 
Namens Schulz und Schulze, beide mit s 
oder ohne t, als ein und derselbe Name l 

behandelt. Jn Wirklichkeit gibt es frei- ! 
lich doch letne 83 Schulz, Schulze u. s. 
w. unter den Berliner Gemeindeschul- 
lehrern. Es sind da immer mehrere 
Nummern «vatant,« weil ihre anaber 
inzwischen wieder ausgeschieden sind 
und die freigewordenen Nummern 
nicht sofort neu ausgegeben werden. 
Jrn leyten Winterbalbjabr waren 

»nur« 63 Lehrer dieses Namens im 
Gemeindeschuldienst thiitig, so daß 

«Sckztfitlz 83" genau genommen erst der 
64. 

Brudermord Der37jährige 
Frigand in Rodenmachern, 

ÆtschsLoihringem lebte seit Jahren 
eines alten Erbschaftistreites wegen 
mit seinem jüngeren oerheiratheten 
sendet in Zwist. Jüngstbin drang er 
in das han« des Bruders und fiel zu- 
erst Eber dessen-ge au ber und oerl te 

diese mit einer istgabel schwer. us 

Filfernse der Frau eilte der Mann 
herbei. Der Bruder gab aus diesen 
zwei lintenschusseab In den Halt 

, stürzte der Unglückliche todt 

-——— 

Der Banden-us in Man-. 
see Ist-If um Iei- »Dncheso«-—Qictm 

Isttiieluittnuss. 
Beriihnit. triie manches altitberlies 

erte Fest in den belgischen Städten, ist 
s Trinitätsg oder Treifaltigkeitsfesi 

am ernen Sonntag nach Pfingsten in 
Mons durch den burleskrn Aufzug des 
»Doudou.« Nach der Legende ksedrobte 
tm 1.2. Jahrhundert ein furchtbarer 
Drei-Je die Stadt; der tapfere Ritter 
Gilleg de Chin aber erlegte ihn unter 
schwerem Kampf wie ein anderer hei- 
liger Georg. 

Dieser Drache wird der Doudou ge- 
nannt und als ein schrecklich komisches 
Ungeheuer mit aufgeschwollenern Bauch 
und Menschenkoos dargestellt Auf 
dem Marktplay wird ein offenes Thea- 
ter hergerichtet, auf welchem der Kampf 
des Ritters mit dem Drachen oor sich 
eht. Jn wohlgeordnetem Zuge zieht 
ie Maskerade mit Teufeln und wil- 

den Männern voraus durch die Stra- 
ßen der Stadt. Diese tanzende, sprin- 
gende und sich neckende Bande bildet die 
Leibschaar des fürchterlichen Doudou, 
der ihnen im Zuge folgt. Otnterdrein 
dann auf seinem Rosse der stolze Ritter 
tu Wanzen Helm und mit langer 
Lanze, umgeben von komischen Ma- 
senreitern und Centaurengestalten, den 
ChinsÆhinQ nach dem sagenhaften 
Ritter so genannt. Musik« die lustige, 
alte Volksweisen aufspielt, begleitet 
den Zug, eine dichtgedrängte Menschen- 
menge erwartet seine Ankunft auf dem 

Gritplay wo auch Tribiinen erbaut 

Sogleich beginnt der Kampf. Das 
Ungeheuer fängt an, indem ei tnit 
Schnaufen und grotesken Bewegungen 
gegen die Menge vorbringt, um erst ein 
paar Menschen zu fressen. Halle-h und 
wildes Geschrei scheucht es zurück. Auch 
bedrängen es die Reiter Und gerathen 

erbei in einen Kampf mit den Teu- 
ln und Wilden, die ihre Keulen gegen 

schwingen. Der Ritter legt seine 
Lanze ein und rennt damit gegen den 
Drachen an, der nun schrecklich hriillt 
und sich furchtbar geherdei. Jrnrner 
neue Lanzenstiche treffen ihn aber, 
und immer ärger wird seine Höllen- 
schutzmannschaft bedrängt. Das Ur- 
thier läßt endlich zurn Jubel des Vol- 
kes Blut fließen und wanit. Es ist 
besiegt, es ist erlegt vorn tapferm Rit- 
ter, und großes Triumphgeschrei er- 

schallt. Tie Musik fällt ein, man tanzt 
um das Opfer, dessen körperliche Hülle 
daliegt und singt vlätnische Volks- 
lieder. 

Reue indisebe Stier-sahen 
Jn Jndien ist unlöngst die Assatw 

Bengalische Eisenbahn, deren Bau im 

Jahre 1892 begonnen wurde, dem 
Verkehr übergeben worden. Die neue, 
620 englische Meilen lange Bahn zieht 
sich vorn Oasen Chittagong an der 
nordiistlichen Küste des Golf-I von Ben- 
galen bis nach Sadhia arn Brahm- 
pntra, nicht weit siidwiirts von der 
tihetanischen Grenze. n ihrem Ver- 
laufe durch den Zsili Theil von 

Bengalen und Assarn erschließt die 
Bahn dein Handel eine sehrfrucht 
und bevölkerte Gegend, welche bis TTt ohne entsprechende Transportrnög 
seiten gewesen ist. Ein großer Theil 
des Thees von Assarn und der Jute 
OsiitBengaleni wird fortan auf diesem 
Weg befördert werden 

Der Theil der Eisenbahn durch das 
Eachar-Gevirge war sehr schwierig zu 
bauen, nicht nur wegen der Tunnele, 
Brücken und anderen erforderlichen 
Jngenieurbauten, sondern auch weil es 
nöthig war, Lebensmittel für ungefähr 
25,000 Arbeiter aus beträchtlicher 
Entfernung über Bergvfade auf dein 
Rücken von Elephanien, Kameelen und 
Maulefeln herbeizuschaffen Jin Juni 
1897 befchädigte ein heftiges Erdbeben 
ungefähr 200 Meilen des theilweise 
vollendeten Schienenweges und zer- 
ftörie viele der irn Bau begriffenen 
Brücken. Viele Arbeiter fielen der Ma- 
laria und anderen Krankheiten zum 
Opfer und neun Ingenieure starben 
vor Vollendung des Werts. Die Ko- 
fien betrugen ungefähr 840,000,000. 

Die größte Kraftiiberi 

tragungein Europa ift 
kürzlich von r Kompagnie für elek- 
trif e und in nische ndufirie in 
Gen, Schweiz, n Angri genommen 
worden. Die Wasserttafi fiir die frag- 
liche A e wird von der fere gelie- 
fert und oll bis zu 630, Pferde- 
stärien ausgeniitzi werden. Die Ueber- 
iragung wird durch starke Kupfer- 
drähte von Montiers bis Lvon, Frank- 
reich, stattfinden. Bei der großen Ent- 
fernung muß mit einein erheblichen 
Kraftverlufi gerechnet werden. Der 
Strom foll daher unter der hohen 
Spannung von 56,960 Volt in die 
Leitung gesandt werden, und man er- 

wartet, daß dann bei der Ankunft in 
Lhon die Spannung noch 50,000 Voli 
betragen wird. 

Komproinißflag e. Die 
ra e, ob auf Stil-o Ea le, dem 

Andretv carnegies in Schott- 
land, ameriianifche oder eine bri- 
i che Fla wehen solle, hat carne ie 

wen Kopfzerbrechent geina , 

da er weder die Gefühle feiner Guis- 
nachbarn, noch die feiner amerikani- 

Landöleute perl wollte. 
lieslich hatte der S lojherr die 

gEckliche Idee, ein Kornprorniß ein- 
usehen, wonach die Flagge von Stil-o Ja ie auf der einen Seite die Sterne 

Streifen und auf der anderen 
Ieise den «Union Jack« seist 

Die Wiens Quoten-. 
III-Oh sonst-he im Iwan- 

m sue-ej is OM 1004. 

Jn feinem Bericht über die wirths 
fchaftliche Entwickelung Eghpteng und 
des Sudans im Jahre 1904 bemerkt 
Lord Cromer, daß der finanzielle Auf- 
schwung Egyptens in dem vergangenen 

ahre trotz der Rinderpefi und trotz der 
hatsache, daß die Baumwollernte 

keine günstige war, ein bisher noch nicht 
erreichtet war. Die Staatseinnahmen 
ftiegen im Jahre 1904 auf NUMB- 
000 (L1 gleich 84.86) und überstiegen 
die Staatsausgaben um L1,206,(.)00 

Der Werth der vaorte, abgesehen 
vom Tabak. stieg gegen das Jahr 1903 
um LZ,742,(.00 auf 219,889,0«")(·) und 
der Werth der Exporte um L1,200,000 
auf L20,816,000. Als Gründe für 
diesen Aufschwung gibt der Bericht an: 
I. die außerordentlich gute Baumwoll- 
ernte des Jahres 1903; 2. das Gefühl 
der Sicherheit infolge des englisch- 
französifchen Abivminensz s. die Ent- 
wickelung des Sudan. Das vereinigte 
Königreich und die Kolonien importir- 
ten fiir mehr als 58,000,000 und ent- 
nahmen von dem Exvort fiir mehr als 

Jn Bezug auf die wichtige Bewaf- 
ferungsfrage wird mitgetheilt, daß 
neben den Dämmen von Afsint und 
Assuan, die is,287,000 tofteten, bis 

M Ende des Jahres 1904 LL757,- 
für andere Werte verautgabt wur- 

den. Durch diefe Anlagen werden 
MCOOO Morgen Landes verwend- 
bar mit einein steuerbaren Werth von 

U.553,000. Die Berwendbarrnachung 
von weiteren 246,000 Morgen ifi beab- 
sichtigt. Sie wird Ll.424,000 ioften 
nnd dürfte im Jahre 1908 vollendete 
Thatfache sein. Jrn Sudan wurde die 
öffentliche Ruhe inr Jahre 1904 nur 

zweimal gestört. 

Der »sich-re Schopf-« der keimt- 
Einen guten, aber etwas sehr ge- 

wagten Spaß bat sich ein Stammtifchs 
nd des Zwickauer Rathsdezernenten 

r das Polizeiwesen mit dem Polizei- 
chef geleistet. Kürglich hatte ein »Gan- 
ner" die Abwesenheit des Stadtkaths 
betin Frübfchoppen benutzt und von 

dessen Haushalterin 200 Matt »ber- 
ausgeschwindelt.« Er brachte vorn 

Polizeichef den «Schteibtischschlüssel« 
in einem Konvert mit der Bitte des 
Raths, dem Schreibtifch die Summe zu 

entnehmen und sie ihm durch den 
Ueberbeinget zu übel-senden Ter 
Schlüssel schloß nicht, aber die hijtetin 
der siadtriithlichen Kasse wußte Rath 
und lieh sich die 200 Mart von einer 
Nachbarin. Auf die Ersteifung des 
»Ganners,« der es gewagt hatte, sogar 
den Pollzeigewaltigen in seinen vier 
Pfählen so ,raffinirt« zu prellen, 
wurde ein. Belohnung von 50 Mark 
ausgesett Sie wird nie zur Aujzasp 
lang gelangen, denn der «Gaunet' bat 
sich mittlern-eile als ein guter Flam- ter destezernenten entpupp. Der 
Rath hatte nämlich am Stammtisch 

prahlt, mit welcher Ruhe jeder Tretet-mer das haupt in den Schooß 
Polizei legen dürfe, könne man 

dang ersehen, daß er, der Herr Poli- 
zetdtrektor, sein Geld nur tin Schreib- 
ttsch aufbewahre. Um ihn fcherzweife 
ad absurdmn· zu führen, hatte dann 

sei «Schwiad1ek« deu .T:ick« in Szene 
ges-it 

Erwarb Vermögen von 
K i n d e r n. Jn Bridgeton, N. J» 
ftarb dieser Tage eine Frau Caroline 
Gaul. die 35 Fahre lang einen kleinen 
ZuckertvaarensLaden betrieb und, ob- 
gleich sie fast ausschließlich Schulkinder 
als Kunden hatte, die selten mehr als 
einen Cent auf einmal ausgaben, ein 
Vermögen von 825,000 hinterließ 

? re Nachbarn und selbst ihre Ange- 
"rigen hatten sie für arrn gehalten 

Kur vor ihrem Tode hatte die rau 

erl rt, daß sie ihre Ersparnisse hrer 
Nichte und ihrem Neffen in Deutsch- 
land vermachen würde, ein Testament 
konnte jedoch nicht vorgefunden werden 
und die Angelegenheit mußte vor Ge- 
richt gebracht werden. Das Vermögen 
tvird jetzt einem Bruder und zwei in 

Yiladelphia wohnenden Schwestern 
Dahingeschiedenen zufallen. 

KeineSchtllepFreundr. 
Der Potgdamer Stadtrath lehnte es 

kürzlich ab, Gelder für eine Schiller- 
Biifte su bewilligen Dage en soll der 
TM verstorbene Großtau ann Ei- 
fenhart, der verschiedene Stiftungen 
(Lrantenhau«, Schulen der Stadt zu 

te tominen ließ, auf rn Pia beim Rausvielhause eine Büste er lten. 
obgleich bereits eine Straße seinen Na- 
men trägt. Die Bürger, die Deutsch- 
lands großem Dichter eine wenn auch 
nur bescheidene Ehrung in Potidarn 
verschaffen wollen, wurden vom Ma- 
gistrat ablehnend bes n. Auch die 

ar Tausend Mart, e die städtischen 
ör fben für vollsthiirnliche 

Cchi rn hergeben sollten. wur- 
den nicht bewilligt. 

Goethes Zeit enoffe. 
Weimar ftarb unliing Oberlehrer 

im Alter von 93 Jahren, der 
IIW Bewohner Ward Er hatte 
das hv Glück, Goethe gesehen nnd 
sftee vrochen zu haben. Sein ans- 

et Gedächtnis bewahrte zahl- 
e tletne und oße, lotale und per- 

Erlebni e aus Weimaet gro- 
Zelt. Mehrere Geschlechter ver- 
n dem verdienten Manne ihre cr- 

iiM M? G Mk ."«.".’«7·«« —-----«-- 
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sum-man- ve Mmlm m me its- 

ssasucheu III-Me. 
Die Thatsache, daß die Kunst der 

Nahrungsmittel - Versälschungen auch 
in Deutschland bekannt ist und geübt 
wird, erhellt aus einem Berichte des 
Professors Dr. H. Matthestena. des 
Direktors des 1908 ins Leben gerufe- 
nen NahrungsmHut-Untersuchungs- 
amtes der Universität Jena. Von dem 
Jnstitute wurden während der Jahre 
1903 und 1904 1889 Untersuchungen 
ausgeführt, und zwar 1783 für ver- 

schiedene Gemeinden, 74 für die 
Staatsanwaltschaften und 32 für Pri- 
vatpersonen. Aus eigene Veranlassung 
untersuchte das Amt außerdem noch 
201 Proben· Es wurden untersucht: 
4 alkoholsreie Getränke, 7 Arzneimit- 
tel, 28 mal Bier, 150 mal Butter, 67 
Kreiden und Farben, 274 mal Fleisch 
und Fleischwaaren, 35 Fruchtfäfte, Ge- 
lees, Marmeladen, Limonaden, 10 mal 
Gemüse und Fruchtdauerwaarem 141 
Gewürze, 21 mal Honig. 12 mal Käse. 
71 mal Katao und Schotoladen, 20 
mal Konservirungssalze. 17 mal 
Maggt und andere Suppengewürze, 
151 mal Margartne, 461 mal Milch. 
112 mal Mehl, Backwaaren, Grieö, 
Graupen, Reis, 9 mal Litöre, 28 mal 
Schweineschmalz, 15 mal Oele und 
Speisesette, 31 mal Selterswasser, 8 
mal Wein, 146 mal Wurst, 19 mal 
Zucker und Marzipam Beanstandet 
wurden 276 Proben, das sind 25.2 
Prozent. Eingerechnet sind dabei nicht 
US Milchproben, die wegen zu hohen 
Schmuygehalts beanstandet werden 
mußten. 

Die Untersuchungen ergaben unter 
anderem die folgenden Verfölschunaem 
Apritosen enthielten schweflige Saure. 
Brauseliinonaden teine Spur echten 
Sastesz Butter enthielt zu wenig Fett 
und zu viel Wasser; als Back· oder 
Schmelzbutter eingeschickte Proben be 
standen aus Lelinargarine; Eier- 
nudeln enthielten tein Ei oder nur 

; ganz unerhebliche Mengen davon; Hei- 
delbeersaft war verdorben; hinibeer- 
siifte waren zum Theil init Nachpresse 
versetzt, einige enthielten auch Stärke- 
sirup und Theerfarbftoff; Hacksleisch 
enthielt sehr häufig schweslige Saure; 
Mustatbliithe enthielt Panierniehl, ge- 
inahlenen Zwiebacl, Bombah-Mustat 
und auch Mustatnuß; Marineladen 
waren init Stärkesiruv verfälscht und 
rnit Theersarbstoff gefärbt; Milch war 

gewässert, abgerahint, beides zu glei- 
cher Zeit und häufig sehr schmukig; 
Pfeffer war getaltt und enthielt zu 
viel Schalen und Sand; Schotoladen- 
mehl war init Sandelholz und Kataoi 
schalen verfalschtz Wurftwaaren waren 

verdorben, enthielten Mehl. waren ge- 
.sirbt und enthielten Variante; Kon- 
» servirunggsalze enthielten schweslige 
’Saure, Borsiiure Flußsiiure, Benzoei 
) saure. 

seitebe tu stbtetex 
Aus den sibirtschen Flüssen herrscht 

gegenwärtig ein lebhaster Verkehr. 
Eine siir Sibirien sehr merkwürdige 
Tbatsache ist, daß zurn Transpart von 

Tjnrnem Wesisibirien. nach Ostsibirien 
6,000,000 russische Pfund Thee tii te- 
gelsorni angenommen worden find. is 
seht ging der Tranipart des Ziegel- 
theei aus Schanghai nach dein euroi 

päischen Rußland aus dein Transitweg 
J über Stbtrienz aber der Krieg hat alles 
umgestiirzt. Sibirien inuß jeht mit 
Thee aus dein europäischen Rußland 

;auf dein UiniVege — über Odessa, 
; Moskau, Nischui Rowgorod, Perni 
»und Tjuinen. versorgt werden! Bei 
zden verschiedenen Damvfschifssahrts- 
z Gesellschaften in Tjuinen hat die Nach- 
richt über die Abtoininandirung des 
Chefö der inneren Wassertoniinunitas 
s tieriiwege nach dein Auslande zwecks 
isestellung flachgehender Dampfschisfe 
I r die sibirischen Flüsse Erstaunen 

vor sen! Denn sta ehende 
Dsmp chiite für sibitische F ·«sse tm 
Austande zu bestellen, zu einer it, da 
sich in Tjursien zwei Spezialschi ssbaus 
bersten befinden, die augenblicklich 
ohne Arbeit seien, set ebenso streich, 
vie die hrt aui Tala nach eis —- 

uin saiiiotoart (Theeniaschtnen. 
welche in Tula sabrizirt werden) ein- 
Muse-. 

Selbftmöedettlulx n 

Lembetg, Galizien, tft ein Selbstmdti 
deetlub entdeckt worden. Er zählt ·etzt 

n Mitglieder, darunter deftnldsn 
Atademiket und Schwindler 

Einmal tm Jahre wird durch das LvoI 
besitmmt, welches Mitglied sich das Le- 
ben nehmen soll. Das Urtheil wird 
dem Ausgeloosten unter Steuermann- 
nten sugesiellt Bis ietzt hat sieh noch 
kein ausgelwstez Mit lied dem Ut- 
t le entzogen. Die ttgliedet des 

lubs tragen geheime, nur ihnen be- 
kannte A «chen. Die Sitzt-n en des 
Mal-s toet n tn einem kleinen estaui 
kaut ge ltenx ein Mitglied spielt hier- 
het au einer Zither Tedtenmätfchr. 
Von hier aus be eben steh die Mit lie- 
det auf den rie hof zum Grabe e nes 
Mitgliedes, letn Gelübde etfllllt 
hät· hier werden Trauer-reden gehal- 

Jnfolge schädliches kli- 
matischer Einflüsse und des set-Kö- mngiweeles winzt et Insekten an n 

hölzernen Pfosten t 80 Metlen lan- 
gen Telephon-Linie tn Abesiyntem 
muß dtese unausges t von Spezial- 
Poltztsten ndpattout et werden, um 

Mnmbwchenen Betrieb sichn zu 

"T«I- -— 

Vstselso Itsols Di- imst- 
sslst ssss seht-Ida si- 

Hr. Zagnfl Häufi- 

Hamburger 
Tropfen 

Biliösität 
Leber-Leiden 

und 
ihn-eines Blut, 

stseu solche se Inn pro-fu, 
IDm Ins Its. 

Man wende sich direkt an 
Hetmamt Rat-swamp 

Hemthkkkmorlh 
532 ä- 534 Bine St» cineiuuatL Ohio 

m auc:.an11: bi- 11ds1ck1che«r os: e: reich-schen 
unt 

. l Jcll » ZU il Nr tsia en nnd mtfserge 
chtltch er 

sahska Rechtsanwau u. Notar 
Amerika s T tezoon ihm ausgeweint-n Voll- 
machten zur( x- nnd un- 

hctmng von WEüsøasteu bestreu- 
bat und e:»olg:e(ch, ebenso vae ferne LE or- 
munblchasten und Admintfnatn 
o n en m Deutschland und Ameuka Fol- 
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Ort-d Island koste. 
Am ersten und dritten Tiensiag jeden Mo- 

nats verkauft die Wand Island Maule Dei- 
matfslucher-Crcukslonitlckels un Rate vom 

Fin ahklipkels plus i2.00 für hie Runda-ie- 
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“BES!”<j 
Incandescent 

Vapor Gas Light 
The cheapeit and itrongeit light on earth. Makes and 
burns it* own ga*. It is portable, hang it »ny 
where. Require* no pipes, wire* or gss ma- 
chine. A safe, pure white, powerful, steady 
light. Appro*, ei by Fire Iniitranc* UnJmgrittri. 

100 Candle Power 15 
Hours for Two Cents. 

No wicks to trim, no smoke or smell. No 
chimneys to clean. Superior to electricity or 

acetylene and cheapet than kerosene. Saving 
effected by its u«e quickly pay* for it. Great 
variety of ffiitures for indoor and outdoor use. 
Thi* IS the Pioneer Incandescent Vapor Gss 
Litnp. It is perfect. Beware of imitation*. 
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100 Acker gutes Insel-us 
billig zu vertausen. 20 Meilen von 
Sterling, Col. hier bietet sich eine Ge- 
legenheit wie sie sich nicht oft sindei, eine 
gute Futen fiit Iveuis Mdzu en 
werben und sich ein eigenes heim 
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get und David «, Grund Island, Röed 
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